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Mainz unter Hitzeschutz-Versagen: Wo
bleibt das grüne Gewicht?

Mainz erzielt beim ersten &quot;Hitze-Check&quot; der
DUH einen besorgniserregenden Platz 5. Hohe
Versiegelung und geringes Grünvolumen sind

besorgniserregend.

Die aktuelle Studie zum Stadtklima in Deutschland zeigt
alarmierende Ergebnisse über die Hitzewelle, die das Land
aufgrund der Klimakrise erlebt. Vor allem die rheinland-
pfälzische Landeshauptstadt Mainz steht dabei im Fokus. Der
„Hitze-Check“ der Deutschen Umwelthilfe (DUH) hat offenbart,
dass viele Städte, einschließlich Mainz, nicht ausreichend auf
extreme Temperaturen vorbereitet sind.

Rote Karte für Mainz und andere Städte

Auf Platz 5 der Städte mit dem höchsten
Flächenversiegelungsgrad ist Mainz gefallen, ein Umstand, der
besorgniserregend ist. Der Versiegelungsgrad, der angibt, wie
viel Bodenfläche durch Gebäude und Straßen überzogen ist,
beträgt in Mainz stolze 51,61 Prozent. Diese hohe Versiegelung
sorgt dafür, dass Regenwasser kaum versickern kann und die
städtische Wärmeabstrahlung erheblich steigt. In diesem
Ranking erhielten 24 Städte die „Rote Karte“ aufgrund ihrer
unzureichenden Grünausstattung und hohen Versiegelung.

Grünflächen im Vergleich

Ein weiterer besorgniserregender Fakt ist das Grünvolumen in
Mainz, welches mit weniger als zwei Prozent äußerst gering



ausfällt. Dieses Maß quantifiziert die Menge an
dreidimensionalen Vegetationskörpern wie Bäumen oder
blühenden Pflanzen in städtischen Gebieten. Zum Vergleich:
Wiesbaden, eine Nachbarstadt, zeigt mit 3,53 Prozent
Grünvolumen bessere Werte. Diese Unterschiede sind
entscheidend für die Lebensqualität der Bürger, da Grünflächen
nicht nur zur Kühlung beitragen, sondern auch das Stadtbild
verschönern und das Wohlbefinden fördern.

Ein breiteres Problem

Die Ergebnisse des „Hitze-Checks“ sind nicht nur für Mainz
alarmierend, sondern spiegeln ein größeres Problem in vielen
deutschen Städten wider. Städte wie Ludwigshafen und
Heilbronn sind mit über 54 Prozent Versiegelung ebenfalls stark
betroffen. Wilhelmshaven bildet hierbei eine Ausnahme und
nimmt durch einen deutlich geringeren Versiegelungsgrad von
40,38 Prozent den letzten Platz im Ranking ein, auch wenn dort
das Grünvolumen ähnlich niedrig bleibt. Solche Erkenntnisse
werfen die Frage auf, wie die Stadtplanung in Zukunft gestaltet
werden kann, um eine bessere Anpassung an klimatische
Bedingungen zu ermöglichen.

Die Bedeutung von Grünflächen für
Stadtklima

Die langfristige Entwicklung und das Wohlergehen von
städtischen Gemeinschaften sind untrennbar mit dem
Vorhandensein und der Pflege von Grünflächen verbunden. Sie
sind essenziell für eine nachhaltige Umwelt, die nicht nur den
Klimawandel abmildert, sondern auch die Lebensqualität
verbessert. Durch eine Reduzierung der Flächenversiegelung
und den gezielten Ausbau von Grünflächen könnten Städte
kühler und lebenswerter werden. Dies ist insbesondere in der
aktuellen Zeit von Bedeutung, in der extreme
Wetterbedingungen immer häufiger auftreten.



Fazit

Die Ergebnisse des „Hitze-Checks“ sind ein Weckruf für
Stadtplaner und Entscheidungsträger, um dringende
Maßnahmen zur Verbesserung der urbanen Klimabedingungen
zu ergreifen. Es gilt, die Bürger über die Bedeutung von
Grünflächen aufzuklären und Strategien zur Entsiegelung von
Flächen zu entwickeln. Ein tiefgreifender Wandel hin zu mehr
Nachhaltigkeit und Urbanität könnte dazu beitragen, dass Städte
wie Mainz, sowie viele andere, sich besser gegen die
Herausforderungen des Klimawandels wappnen.
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